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Tanzöſiſchen Mittelmeerküſte der Spionage 


Erſchein t Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 172 


Di 


Einzige älteſte und gelejenite Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


ktober 1928 


Lallabütte⸗Siemianomwitzer Zeitung 


** 


Geſchäftsſtelle: Siemiano 


Anzeigenpreiſe: Die s⸗geſpaltene am- 3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- 3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr, 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


wice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


46. Jahrgang 


Zalesti über Polens Außenpolitik 


Ein Appell an Deukſchlands Aufrichtigkeit — Immer wieder die Grenzreviſion 


Schweizer Nationalratswahlen 


Basel. Da in der Schweiz die Wahlen zum Nationalrat 
nach dem Proportionalverfahren erfolgen und bei den Parteien 
das Streichen von Kandidaten und das Herübernehmen von an⸗ 
deren Sitzen erlaubt iſt, ſo dauert das Aufzählen ſtets längere 
Zeit, jo daß bis jetzt erſt wenige Ergebniſſe vorliegen, In 
en Kantonen Glarus und Appenzell war feine öffent⸗ 
liche Wahl, ſo daß die bisherigen fünf Kandidaten als wieder⸗ 
gewählt anzuſehen ſind. Ebenſo wiedergewählt wurden die 
bisherigen Parteivertretungen in Appenzell J. Rh., 1 
walden und Niedwalden, ferner in Zug und in Ari, 
wo auch die Stauderäte parteimäßig die gleichen blieben. In 
Schwyz haben bei den Nationalratswahlen die Katholiken den 

ozialdemokraten einen Sitz abgenommen. Die Bauern 
Baden ihren Sitz an die Freiſinnnigen verloren, fo daß jetzt zwei 
Katholiſch⸗konſervative und ein Freiſinniger nach Bern gehen. 
luch im Kanton Bajel-Stabt iſt die bisherige Parteivertretung 
die gleiche geblieben. Wiederum haben die Sozialdemo ⸗ 
raten und Kommuniſten die größte Stimmenzahl er⸗ 
teicht. Die beiden Parteien vereinigen ungefähr die gleichen 
timmen auf ſich wie die geſamten bürgerlichen Par⸗ 
teien. Ebenſo blieb im Kanton Solothurn die bisherige Par⸗ 
teivertretung die gleiche. Der Kanton Luzern entſendet wieder 
ie gleiche Parteivertretung, nämlich fünf katholiſch⸗konſerva⸗ 
ive, drei Freiſinnige und einen Sozialdemokraten. In Schaff⸗ 
auſen wurde der Kommuniſt Ringolf wiedergewählt. Im 
Kanton Thurgau verloren die Demokraten einen Sitz an die 
Sozialdemokraten, ſo daß vorausſichtlich zwei Sozialdemokra⸗ 
en, ein Katholiſch⸗konſervativer, ein Freiſinniger und drei 
Bauern nach Vern gehen werden. Bei den Ständeratswahlen 
im Kanton Baſel⸗Land wurde der bisherige Freiſinnige Ver⸗ 
treter wiedergewählt, die beiden ſozialdemokratiſchen Vertreter 
wurden nicht wiedergewählt, ſo daß der Ständerat nunmehr 
wieder eine rein bürgerliche Vertretung aufweiſt. Im 
Kanton Schaffhauſen verloren die Freiſinnigen einen Sitz an 
die Bauern. 


— 


Italieniſche Spionage in Frankreich 
ein Angestellter des italieniſchen Konſulats in Lyon unter 
Spionageverdacht verhaftet. 

Paris. Die franzöſiſche Polizei bewahrt größtes Still⸗ 
Icweigen über die in den letzten Tagen erfolgte Verhaf⸗ 
tung eines Angeſtellten des italieniſchen Konſulats in Lyon. 


% handelt ſich um einen italieniſchen Staatsangehörigen. der 


nicht die diplomatiſche Unverletzbarkeit genießt. Der verhaf⸗ 


tete Italiener konnte nach langen Nachforſchungen des franzö⸗ 


verſchiedenen Orten der 
überführt werden. 
ſoll einer ausländiſchen Macht Schriftſtücke und Nachrichten 
Filitäriſcher Art geliefert Haben, die ihm teilweiſe von 
kinem ebenfalls verhafteten Schwager, einem Franzoſen aus 
ordeaux, zugeſtellt wurden. 


chen Spionageabwehrdienſtes an 


der tſchechoſlowakiſche Finanzminiſter 


N 
= Englifh, hat feine Demiſſion eingereicht, weil er zu der 
ku der Regierung beſchloſſenen Subventionierung der tſchecho⸗ 


watiſchen Zuckerinduſtrie ſeine Zuſtimmung nicht geben wollte. 


London. Der „Sunday Referee“ veröffentlicht ein Inter⸗ 
view ſeines Korreſpondenten mit dem polniſchen Außenminiſter 
Zaleski über die Haltung Polens zu der Frage der Nhein⸗ 
lande. Die Verhandlung über die Räumung des Rheinlandes, 
ſo betonte der Außenminiſter unter anderem, würde Deutſchland 
die beſte Gelegenheit gegeben, der Welt die Aufrichtigteit 
ſeiner Verſprechen zu beweiſen. Wenn man auf deutſcher Seite 
es unterlaſſe, zu erklären, daß ein Erfolg in den Räumungsver⸗ 
handlungen nicht dazu benutzt werde, auch eine Aenderung 
des territorialen ſtatus quo im Oſten zu dringen, 
dann werde das leicht Mißtrauen hervorrufen. Auf den pol⸗ 
niſch⸗litauiſchen Konflikt übergehend, erklärte Jaleski, daß 
Polen keine Kriegsabſickten habe. Litauen werde vielleicht 
mit der Zeit erkennen, daß jeder neue Kriegsbrand in Europa 
für Litauen gefährlicher ſei als für irgend einen ſeiner 
Nachbarn. 


Zur Frage des ſtarken Wetthewerbs zwiſchen britiſcher 
und polniſcher Kohle auf dem Weltmarkt ſagte Zaleski, daß 
der Wettbewerb nicht exiſtieren würde, wenn die polniſche 
Kohle ihre natürlichen Absatzmärkte, von denen der mch ſt e 
Deutſchland jei, erreichen könne. Es ſei merkwürdig, daß 
der deutſche Markt aber für die polniſche Kohle in Oberſchleſien 
geſchlofſen werde. Mit den landwirtſchaſtlichen und tieri⸗ 
ſchen Produkten ſei es ähnlich. In Deutſchland würde man die 
Produkte der Provinzen Poſen und Nommerellen, die für die 
Nahrungsmittelverſorgung der deutſchen Bevölkerung uner⸗ 
läßlich ſei, von den deutſchen Märkten fernhalten. 


* Ueber die Schuldfrage an den deutſch⸗polniſchen Beziehungen 
äußerte ſich leider Zaleski nicht, obwohl deutſcherſeits gegen 
Polen die ſchwerſten Vorwürfe erhoben werden. 


Tſchechoſlowakiſche Jubiläumsfeier 


Prag. Der Jubiläumstag der tſchechoſlowakiſchen Republik 
wurde mit 28 Kanonenſchüſſen eingeleitet. Um 8,45 Uhr ver⸗ 
ſammelten ſich die Regierungsmitglieder auf der Burg. 

An den Präſidenten der Republik hielt für das Abgeordne⸗ 
tenhaus der Präsident des Abgeordnetenhauſes, Malypetr, 
namens des Senats Präsident Dr. Hruban und für die Ne 
gierung ber ſtellvertretende Miniſterpräſident Mgr. Dr. Schra⸗ 
met Anſprachen. Auf dieſe Anſprachen antwortete der Prä⸗ 
ſident der Republik, Maſaryk, mit einer ausführlichen Botſchaft. 
Nach Verleſung ſeiner Botſchaft verblieb der Präſident mit den 
anweſenden Nepräſentanten der Nationalperſammlung und ber 
Regierung noch in einem kurzen Geſpräch, wobei ihm ein Erſt⸗ 
druck des erſten Bandes des Buches „10 Jahre tſchechaſlowak'ſche 
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Republik“ überreicht wurde. Hierauf empfing der Staatsprä⸗ 
ſident die Delegation der tſchechoſlowakiſchen Armee und das 
diplomatiſche Korps. Im Namen des diplomatiſchen Korps 
hielt der Nuntius Migr, Ciriaccian an den Präſidenten eine 
franzöſiſche Anſprache, auf die der Präſident in franzöſiſcher 
Sprache antwortete. 

Auffallend war es, daß eine befondere FJeſtſtimmung in den 
Prager Straßen nicht bemerkbar war und daß in einzelnen 
Vorſtadten und Seitengaſſen nur wenig Gebäude geflaggt hat⸗ 
ten. Berittene Polizei mußte einmal eingreifen und eine 
Gruppe auseinandertreiben, wobei es zur Verhaftung von 
mehreren Perſonen kam. 


Die St. Gotthardtbahn gefährdet 


Rieſige Ueberſchwemmungen im Kanton Teſſin 


Baſel. Der äußerſt heftige Regen, der ſeit drei Tagen 
in der Nähe des Monte Arbino herrſchte, und über den gan⸗ 
zen Kanton Teſſin niederging, hat die Waſſer des Baches 
Calachini jo anſchwellen laſſen, daß trotz der aufgebotenen 
Truppen und ihrer großen Anſtrengungen in der Nacht 
vom Sonnabend zum Sonntag die Gotthardtlinie Bajel— 
Mailand zwiſchen Bellinzona und Caſtione auf etwa 150 
Meter Länge total überſchwemmt und die dort befindliche 
Eiſenbahnbrücke zerſtört wurde. Kurz vorher 
hatte noch der Nachtſchnellzug Mailand —Baſel die Strecke 
paſſiert. Der Gegenzug Baſel Mailand mußte bereits bei 
Caltione angehalten und ſpäter zurückgeführt werden. 
Die Waſſer ergoſſen ſich von der Paßſtraße bis nach Mo⸗ 
linacco. Am Sonntag wurden in der erſten Morgen⸗ 
rühe bei Bellinzona 500 Mann teh aufgeboten, um 

ie im Ueberſchwemmungsgebiet gefährdeten Häuſer zu 


räumen. Das Waſſer war inzwiſchen weiter gedrungen, 
bis zur Straßengabelung nach Gordino. Verſchiedene Häu⸗ 
ſer, die dort ſtanden, ſind faſt ganz in den Fluten ver⸗ 
ſchwunden. Die Gotthardtbahnlinie iſt für einige Tage an 
der Ueberſchwemmungsſtelle unterbrochen. Der Perſonen⸗ 
verkehr wird dadurch aufrecht erhalten, daß zwiſchen Bel⸗ 
linzona und Caſtione ein Autopendelverkehr eingerichtet 
wird der auch das Gepäck und die Poſt befördert. Auch 
die Moſoro⸗Bahn iſt durch die Ueberſchwemmungen lahm⸗ 
gelegt. In Bellinzona hat der Teſſin die rechte Damm⸗ 
ſeite überflutet und auch weite Gegenden im Tal von Ca⸗ 
raſſo unter Waſſer geſetzt. Auch die Bahnlinie Magadino 
war am Sonntag Morgen durch einen Erdrutſch unter⸗ 
brochen. Es gelang aber, nach einigen Stunden den Be⸗ 
trieb wieder aufzunehmen. Von den Behörden ſind noch 
weitere Truppen zur Hilfeleiſtung requiriert worden. 


Gedenkfeier für die deutichen Geiallenen 
in Varſchau 

Warſchau. Die Mitglieder der deutſchen Geſandtſchaft 
ſowie die Warſchauer deutſche Kolonie verſammelte ſich 
Sonntag mittag auf dem Warſchauer deutſchen Solda⸗ 
tenfriedhof, um dort der im Weltkriege Gefallenen zu ge⸗ 
denken. Der deutſche Geſandte Ulrich Rauſcher hielt eine 
Ansprache und legte dann im Namen des Reiches einen Kranz 
nieder. 


Frankreich und die Sachverſtändigen⸗ 
Konferenz 

Paris. Der „Temps“ beſchäftigte ſich in längeren Aus⸗ 
führungen mit dem Reparationsproblem und ſtellt 
zu der in Paris vorliegenden Meldung, daß die deutſche 
Regierung in den kommenden Tagen in Paris, Lon⸗ 
don, Brüſſel, Rom und Tokio wegen Bildung 
einer Sachverſtändigenkommiſſion vorſtellig werden wolle, 
frage, ob Deutſchlan ſich darauf beſchränken werde, wie es 
ihm zukommen, um die Initiative zu ergreifen, und eine 
Sachverſtändigenverſammlung einzuberufen oder ob es 
darum gehe, umfaſſende Vorſchläge zu formu⸗ 
lieren. Die bisherigen Beſprechungen in Paris, London 
und Brüſſel hätten einen ganz allgemeinen Charakter ge⸗ 
tragen. Das Blatt hält es nicht für wahrſcheinlich, daß der 


deutſche Schritt, ſo unmittelbar erfolgen ſolle und glaube 
vielmehr, daß in der zweiten Novemberhälfte die Frage 
der Bildung einer Sachverſtändigenkommiſſion praktiſch ge⸗ 
löſt werden könne. 


Schwere Ausſchreitungen 
bei einer franzöſiſchen Denkmalsweihe 

Paris. Anläßlich der Einweihung eines Denkmals für den 
früheren Miniſterpräſidenten Combes in Pons, bei der Mi⸗ 
niſter Herriot die Feſtrede hielt, kam es im Anſchluß an die 
Feierlichkeit zu ernſten Zwiſchenfällen. Als die Menge den Platz 
verlaſſen wollte, näherte ſich ein mit einem Hammer bewaffne⸗ 
ter Camellot (Anhänger der Aktion Francaiſe) dem Denk⸗ 
mal und gertrümmerte mit heftigen Hammer- 
ſchlägen die Naſe und das Kinn der Büſte. Zwiſchen der 
republikaniſchen Garde und den Camellots kam es zu einem 
Handgemenge, wobei die Manifeſtanten mit Steinen, Knüppeln 
und Fauſtſchlägen gegen die Garde vorgingen. Die Garde gab 
zuerſt eine Warnungsſalve ab und zielte dann auf die Mani⸗ 
feſtanten. Ein 22 jähriger Camellot ſank tödlich getroffen zu⸗ 
ſammen. Ein anderer wurde am Arm verletzt. Die Polizei, 
die ſelbſt zwei Verwundete verzeichnete, nahm 15 Verhaftungen 
vor. 

— 


Laurahütte u. Umgebung 


Ein Laurahütter wird Ehrendomherr. 

5. In dem St. Agnesſtift in Domb traf aus Bukareſt die 
amtliche r ein, daß der langjährige Rektor dieſes 
Hauſes, Herr Pfarrer Eduard Struzina, durch den Herrn Erz⸗ 
biſchof von Bukareſt unter Zuſtimmung des Domkapitels zum 
Ehrendomherrn der Bukareſter Kathedrale ernannt worden iſt. 
Der neue Kanonikus iſt ein geborener Laurahütter. 
In der Zeit der Entſcheidung hat er ſeine Landsleute geſam⸗ 
melt und zur Abſtimmung in die oberſchleſiſche Heimat geführt, 
zamit ſie da ihre Stimme abgeben. Durch ſeinen Bruder, der 
Domherr in Bukareſt war, kam der jetzige Kanonikus ſchon in 
jungen Jahren nach Rumänien. Dort vollendete er ſeine hu⸗ 
maniſtiſchen und theologiſchen Studien und wurde zum Prieſter 
geweiht. Das Vertrauen des Erzbiſchof rief den tatkräftigen 
Weltgeiſtlichen auſ ſchwierige Seelſorgerpoſten. Er bewährte 
ſeinen Eifer durch die Errichtung von zwei neuen Kirchen und 
durch den Ausbau mancher deutſchen Schule. Als er nach Jahr⸗ 
zehnten aufreibender Seelſorgerarbeit in der deutſchen Diaspora 
zur Erholung in ſeine deutſche Heimat zurückkehrte, führte ihn 
ein gütiges Geſchick auch nach Bonn. Und dort hatte der Prä⸗ 
lat und Dechant Herkenrath, der Gründer des Stiftes, eine 
glückliche Hand, als er Pfarrer Struzina zum Seelſorger des 
Agnesſtiftes machte. Hier hat er das Stift weiter aufgebaut 
und vervollkommnet. Nun hat die Diözeje Bukareſt ſeine raſt⸗ 
loſe und unermüdliche Arbeit und ſeine Verdienſte in der Seel⸗ 
ſorge durch die Verleihung des Kanonikus anerkannt. 


Berufung. 

5 Zum Direktor des Kommunalgymnaſiums iſt an Stelle 
des ſcheidenden Direktors Jelitto, Direktor Kaſimierz Koziol aus 
Krotoſchin ernannt und von dem Schulvorſtand in der Don⸗ 
nerstagſitzung beſtätigt worden. 


Neue Lehrkraft. 
8 Das hieſige Minderheitsgymnaſtum erhielt für den 
polniſchen Sprachunterricht eine neue Lehrkraft in Herrn Pro⸗ 
feſſor Zbiegewski. 


Steuererleichterungen. 

8. Reklamanten, die krankheitshalber nicht in der Lage 
ſind, die fälligen Raten der Einkommenſteuer zu bezahlen, kön⸗ 
nen unter Vorlegung einer ärztlichen Beſcheinigung, welche von 
der Gemeinde gegengezeichnet ſein muß, die Reklamation beim 
hieſigen Finanzamt zwecks Erlaß oder Stundung anbringen. 


Standesamt. 

s Vom 20. bis 26. d. Mts., wurden geboren 15 Knaben 
und 8 Mädchen. Geſtorben ſind: Ehefrau Spielka Marie, geb. 
Koſchnik, 30 Jahre alt; Hütteninvalide Zielinski Johann, 78 
Jahre alt; Hütteninvalide Gojny Franz, 67 Jahre alt; Witwe 
Golombek Karoline, geb. Zaja, 69 Jahre alt; Witwe Lenski 
Ida, geb. Pohl, 75 Jahre alt: Gniosdorz Kurt, 2 Monate alt; 
Urbainczyk Joſef, 7 Monate alt; Mzyk Walter, 3 Monate alt. 


Sehr unangenehm! 

3 Um ſein Geld anſcheinend vor feinen Verwandten zu 
verſtecken, ließ der Stanislaus B. aus Bittkow einen Betrag 
von 650 Zloty von ſeiner Wirtſchafterin verwahren. Leider 
iſt der Frau das Geld geſtohlen worden. Da niemand der Dieb 
ſein wollte, wurden bei der Betreffenden Hausſuchungen durch⸗ 
geführt. Dabei wurden bei B. ſelbſt eine Menge Rüben ent⸗ 
deckt, deren Urſprung auf die Dominialfelder hinweiſt. 


Schweinſchlachten. 

2 Der frühere Haaſe⸗Ausſchank, Inhaber Herr Kaiſer, 
veranſtaltet am Dienstag, den 30. und Mittwoch, den 31. dieſes 
Mts. ein großes Schweinſchlachten. Dienstag ab 10 Uhr vor⸗ 
mittags Wellfleiſch. 


Kinonachrichten. 

„s „Was Kinder den Eltern verſchweigen“ iſt das Thema 
eines großen Aufklärungsfilms, ein Mahnruf an Eltern und 
Erzieher, mit Nina Vanna, Mary Johſon, Eliſabeth Pinajeff, 
Ernſt Verebes, Jakob Tiedtke und Erich Kaiſer⸗Titz in den 
Hauptrollen, der ab Dienstag bis Donnerstag in den hieſigen 
Kammerlichtſpielen läuft. Man beachte das heutige Inſerat. 


Polizeinachrichten. 
o In der vergangenen Woche find auf der hieſigen Polis 
zei 12 Perſonen zur Anzeige gebracht worden, und zwar: 3 Per⸗ 
ſonen wegen ſchwerer Uebergriffe, 5 Perſonen wegen Ruhe⸗ 


Sport vom Sonntag 


N Landesligaſpiele. 
1. F. C. Kattowitz — Slonsk Schwientochlowitz 5:0 (1: 0). 

Der 1. F. C. ſcheint wieder zu ſeiner alten Form aufzu⸗ 
laufen, dieſes konnte man aus dem geſtrigen Spiel erſehen, da 
die alten Kanonen wieder mitwirkten. Slonsk ſtellte nur die 
erſte Halbzeit ſtarken Widerſtand. Nach der Pauſe konnten die 
Gäſte jedoch keinen Widerſtand mehr leiſten und mußten ſich vor 
der auf Auspumpung bedachten Technik der 1. J. C. beugen. 
Der Abſtieg der Slonsker in die A-Klaſſe und die Ausſcheidung 
aus der Landesliga iſt nun vollſtändig beſiegelt. Die Tore für 
den 1. F. C. erzielten Görlitz und Geisler je 2 und Joſchke das 
fünfte. 

2. 


N 


Lodz — Touriſten Lodz 1:1 (1:1). 
Spiele um den Aufftieg in die en 

Polonia Przemysl — L. T. G. S. Lodz 3: 

Garbarnia Krakau — Pogon Kattowitz 2 20 (2 0). 

Daß der oberſchleſiſche Meiſter in Krakau verlieren wird, 
war vorauszuſehen. Es war ein auf keiner hohen Stufe itehen- 
Spiel und in welches die Garbarnia noch eine ſcharfe Note her⸗ 
einbrachte und Pogon es ſich nicht nehmen ließ, auch mitzu⸗ 
machen. Auf beiden Seiten war der Schiedsrichter gezwungen, 
je zwei Mann herauszuſtellen. Bei Pogon verſagten auch 
Kamski und Mazur, dagegen war wohl Koniecny der unermüd⸗ 
lichſte Spieler auf dem ganzen Platze. Schiedsrichter Marzewski⸗ 
Lodz war dem Spiel ein ungerechter Leiter. So alſo vergerbten 
die Krakauer Gerber den Pogonern das ſchleſiſche Fell. 


Sonſtige Ergebniſſe. 
Diana bleibt in der A⸗Klaſſe. 
06 Myslowitz — Diana Kattowitz 2:8 (2: 2). 

Der zweiſtündige Kampf obiger Gegner um den Verbleib 
in der A⸗Klaſſe brachte den Dianen den verdienten Sieg, welche 
den 06 ern in Taktik und einem beiferen Ballſtart überlegen 
waren. Das Spiel ſelbſt wurde auf einem neutralen Platz, und 
zwar auf dem Iskra⸗Platz in Laurahütte, ausgetragen und hielt 
die Zuſchauer, welche ziemlich zahlreich erſchienen waren, in dau⸗ 
ernder Spannung. Es war ein typiſches Punktſpiel, in welchem 
mehr Ruhe und Nervenzufammenhaltung die ſympathiſche Di⸗ 
ana⸗Mannſchaft zeigte. Durch dieſes Spiel ſind die einſtmals 
favoriſierten 06 er zum oberſchleſiſchen Meiſter zum Abſtieg in 
die B⸗Klaſſe verurteilt. 

Pogon Friedenshütte — Cracovia Krakau 1:1 (0: 1). 

Amatorski Königshütte — 09 Myslowitz 3:1 (3:1). 

09 war ein glatter Verſager. Die Mannſchaft hat ſcheinbar 
vollſtändig ihren früheren guten Ruf vergeſſen. 

W. K. S. Tarnowitz — Odra Scharley 6:1 (1:1). 

Bis 20 Minuten vor Schluß ſtand das Rennen immer noch 
1:1, dann nahmen ſich die Soldaten erſt zuſammen und erzielten 
5 Tore. 

W. K. S. Rei. — Odra Reſ. 3: 0. 

73. Inf. Reg. Kattowitz — 3. Jäger⸗Reg. Bielitz 5:0 (3:0). 

Es war ein Spiel um die Armeemeiſterſchaft, das aber nicht 


ſtörung in der Trunkenheit, 1 Perſon wegen Uebertretung der 
polizeilichen Meldevorſchriften, 1 Perſon wegen Uebertretung 
der Gewerbeordnung und 1 Perſon wegen Aebertretung der 
Verkehrsvorſchriften. — Der P. N. brachte einen gewiſſen Sch. 
wegen Körperverletzung zur Anzeige. — Ebenfalls wegen Kör⸗ 
perverletzung wurde ein 3. F. von einer K. P. zur Anzeige ge⸗ 
bracht. Der S. P. brachte wegen Körperverletzung, begangen 
an feiner Frau, einen gewiſſen N. W. zur Anzeige. 


Goktesdienſtordnung: 
St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Dienstag, den 30. Oktober. 
1. 51, Meſſe für verſt. Paul Mutz, deſſen Vater und Eltern 
Dittmann. 
2. hl. Meſſe für verſt. Eltern Kowollik, Joſef Depta und 
Verwandiſchaft. 

10 Uhr: römiſche Trauung Safian⸗Schubert. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahntte 
Mittwoch, den 31. Oktober. 

9% Uhr: Reformationsſchulgottesdienſt. 
775 Uhr: Kirchenchor. 


Heute nachts 12 Uhr entschlief sanft 
nach langem schweren Leiden meine lie- 
be Frau, herzensgute Mutter, Schwester 
und Tante 


Emilie Jaschke 


geb. Hornik 


im Alter von 52 Jahren. 
Siemianowice, den 29. Oktober 1928, 


haben 


Dies zeigt an 
im Namen der trauerndon Hinterbliebenen 


Johannes Jaschke u. Kinder 


Beerdigung: Mittwoch, den 31. Oktober 
1028, nachmittags 3 Uhr vom Trauerhause 
ul. Sobieskiego 17. 


Restaurant Duda 


ul. Bytomska 2 


7 * * Dienstag, den 30. und 
Mittwoch, den 31. d. Mis. 


Großes 


Schlachtiest 


Dienstag abends 6 Uhr Wellfleisch* 


Mittwoch vorm. ab 10 Uhr Wellfleisch 
Abends Bratwurst und Sauerkohl, 


Es ladet ergebenst ein Der Wirt. 


Inserate 


in dieſer Zeitung 


den größten | mit Konzert bei verlängerter Polizeistunde. 


Frfolgl 
Kai. Vollslalendel 


Kattowitzer Buchdruckerei- u. Verlags-Sp. A. 


Siemlanowice, ul. Bytomska Nr. 2 


Generlich’sches Restaurant 
ul. nn 37. 


Am Dienstag den 30. und nd Mittwoch den 31, d. Mts. 


Grobes Schlachtfest 


Dienstag ab 5 Uhr nachm. Wellileisch. 
Mittwoch den ganzen Tag Wellfleisch. 


Bratwurst mit Bratkartoffeln und Sauerkohl, 
Um gütigen Zuspruch bittet J. Miklis. 


1929 


herausgegeben vom Verband 
deutſcher Katholiken in Polen 


u Zi 1.50 2 


Stets vorrätig in der 


putzt und 
reinigtalles! 


und vielseitige 
Verwendbarkeit 
zeichnen es aus. 


Henkel's Pulz« 
und Scheuermittel 


iel⸗ 
viel ſchönes zeigte, da die Bielitzer kein Gegner für De 
ſtarken 73er waren. Es war mehr Trainigsſpiel auf er 
Die Bielitzer vermochten nicht einen einzigen" gefährli 
griff vorzubringen. 
K. S. 24 Schoppinig — Polizei Kattowitz 0 8 (0:i ib ur 
Es war ein richtiges „auf ein Tor treten“ und ni 
Spiel zweier Fußballmannſchaften. Die Polizei war dem 
völlig überlegen und nur der Tormann der Schoppini 
ſie vor einer höheren Niederlage. 
Jednosc Oberlazist — K. S. 23 Czerwionka 1: 6. 
Die Reſerven obiger Vereine ſpielten 4:1 für Laz 
Freie Turner Kattowitz — Penalia Königshütte 8 10 
In einem Handballſpiel begegneten ſich obige Gegner 1 zie 
aus welchem die Freien Turner als hoher und überlegene it 
ger hervorgingen. Der ſehr ſtarke Wind in der zweiten da Galt 
beeinträchtigte das Spiel ſehr. Die hohe Niederlage der t 
muß man wohl auch dem Umſtand zuſchreiben, daß ſie nut 
10 und zeitweiſe ſogar mit 9 Mann das Spiel beſtritten. 


Tſchechoſlowakei — Polen 3: 2. 

Die polniſche Nationalelf gaſtierte am 24. und 26. 2 
in Prag und ſchnitt dort beſſer ab als man erhofft hatte. 
erſten Tage waren die Tſchechen ſtark überlegen und führten n 
3:0. Der Kampfgeiſt der polniſchen Mannſchaft lebte got 
plötzlich auf und mit etwas Glück gelang ein Endergebnis v iber 
3:2. Am zweiten Tage ſtellten die Polen die Elf um und 
ließen den Tſchechen einen knappen 1:0⸗Sieg. 


Städtekampf Wien — Krakau 2:1. get 
Die Wiener beſtritten das Treffen mit einer zweiten 
nitur, jo day bei der ſtarken Aufſtellung der Krakauer 
ſchaft das Ergebnis ſehr ehrenvoll für die Wiener iſt. 


Boxſport. 


Jack Hood ſchlägt Fratini. 2 
Der ſrühere Mittelgewichts⸗Europameiſter Bruno 5t 

Italien mußte in London eine empfindliche Niederlage dung N 
Engländer Hood einſtecken. Der Italiener war zweimal am i 
den und nur der Gong am Ende der zweiten Runde vettele ME 
vor dem „Aus“. Noch vollkommen benommen begann 71% 
die dritte Runde, doch brach der Ringrichter ſchon bann 7 
Kampf wegen zu großer Ueberlegenheit von Jack Hood ab. 2 
Roberto Roberti, der in Amerika lebende italieniſche en 
gewichtler, hat ſich nach Europa eingeſchifft, um ihren 
mehrmonatigen Aufenthalts zunächſt die Landesmeiſterſchaft 10 
erringen und ſich dann eventl. als italieniſcher Schwer 
meiſter um die Europameiſterſchaft zu bemerben. u 
meister Paolino hat trotz feiner Suspendierung die Elan 
erhalten, am 5. November in Neuyork mit dem . 9% f 
von Porat zu boxen. — Der Auſtralier Tom Heeney iſt ei 
Wellington (Auſtralien) nach Neuyork abgereiſt, um an 
Ausſcheidungskämpfen um Tunneys Nachfolgerſchaft teilzun 
men. Weiterhin iſt auch Englands Meiſter Phil Scott von 
amerikaniſchen Behörde zu dieſem Wettbewerb zugelaſſen wor 


14 
— . u 


Verläßt Generalintendant Illing Oberjciefien! N 


Wie wir hören, iſt an den Generalintendanten des oben 
ſchleſiſchen Landestheaters. Illing, der Nuf an eine herpa 
gende Staatsſtellung in Berlin ergangen. Generalintendant # Pr) 
unferes Willens zu der ehrenvollen Berufung noch nicht © 
lung genommen. 


iger re ar 


ist. 


zu | 
1 


= 05 


Die außerordentlichen Verdienſte, die ſich Generatintenba® 
Illing um die Reorganiſation des Oberſchleſiſchen L Landesthe 
ters erworben hat, laſſen erwarten, daß die Stadt Beuthen 
daran ſetzen wird, ſich eine ſo bewährte Kraft zu erhalten. ig 
finanzielle Abſchluß der letzten Theaterſaiſon und der bisher 
künſtleriſche Verlauf der diesjährigen Winterſpielzeit pe ; 
eine fo deutliche Sprache, daß wir hoffen möchten. daß ſich 4. 
intereſſierten Stellen in dem Beſtreben zuſammenfinden — 
ten, Generalintendant Illing die Möglichkeiten für ſein * 
bleiben an der Spitze des Oberſchleſiſchen Landestheaters 


ſchaffen. — 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai jn Kattowitz 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. od 
Katowice, Kosciuszki 29, 


Kammer-Lichtspiell 


Ab dienstag bis Donnerstag 
Der große Aufklärungsſilm! 
Ein Mahnruf an Eltern und Erzieher! 


(ns Kinder den eltern 
verschweigen 


Ein Film von jungen Menſchen und 
ihrem Leid. 


In den Hauptrollen: 
Nina Vanna - Mary Johson 
Elisabeth Pinajeff - Ernst Verebes 
Jakob Tiedike - Erich Kaiser-Titz 


Hierzu: 
Ein humoriſtiſches Beiprogramm 
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